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Nr. 31

Weithin leuchtet der vom Schweden Carl Milles
modellierte «Torso» über den See

Die Statuenwerden mit größtem Interesse besichtigt. Wenn einzelne gelegentlich
audi scharfer Kritik unterzogen werden, so ist man sich doch darüber einig,
daß das Stadtbild durch die Ausstellung von Plastiken im Freien gewonnen hat

Aus einer Fülle von Rosen steigen eine Reihe Plastiken empor. Im Vorder-
grund ein «Männlicher Torso» von Fritz Wotruba, Wien

Das «Sitzende Mädchen» von Lucien Jaggi, Genf wird aufgestellt Freien,

Am 25. Juli wurde in Zürich die Internationale

l Plastikausstellung eröffnet. Der Großteil
der Bildwerke ist in den lichten Räumen des
Kunsthauses untergebracht, aber auch in den
öffentlichen Anlagen der Stadt sind eine Anzahl
Skulpturen aufgestellt worden. Aus Blumen-
beeten, aus dem Rasen, aus dem alltäglichen
Boden ragen sie auf. Als ob sie für immer hier
bleiben könnten, so haben sich diese Sieges-

göttinnen, Arbeiter, Tänzerinnen, Idealgestalten
niedergelassen, der grünen Umgebung einge-
ordnet und die sommerlichen Spaziergänger
ahnen etwas von der
künstlerischen Bedeu- Reizvoll, wie die «Frauen*

gruppe» von Karl Albiker,
Dresden sich dem Grün dertung dieser Schau im
Parkanlage einfügt

Von eindringlicher Wucht ist der «Arbeiter» des Karlsruher Künstlers Christoph Voll;
die Statue hat am Utoquai Aufstellung gefunden
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Fotos von E. Mettler Wie oft kann man beobachten, daß ße-
schauer sich in eindringliche Plastiken so
hineinversetzen, daß sie unwillkürlich die
Haltung des Dargestellten einnehmen
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